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Presseinformation


Wäschetrockner gegen Wäscheleine 
Wissenschaftliche Untersuchung zeigt: Wäschetrockner besser als ihr Ruf
Wäschetrockner sparen 50 Stunden Bügelzeit pro Jahr und im Vergleich zum Bügeln Strom. Das ist die Erkenntnis der aktuellen wissenschaftlichen Untersuchung des ÖTI – Institut für Ökologie, Technik und Innovation. 50 Wäschen lang wurden die Trockenergebnisse des Wäschetrockners mit dem der Wäscheleine verglichen. Getestet wurden Hemden, T-Shirts, Sportsocken, Baumwollsocken und Frotteehandtücher Die Ergebnisse zeigen deutlich: Wäschetrockner haben in vielen Bereichen im Vergleich zur Leinentrocknung die Nase vorn. 
„Die wissenschaftliche Untersuchung durch ein unabhängiges Institut war für uns Hersteller ein Meilenstein“, berichtet Josef Vanicek, Pressesprecher vom Forum Hausgeräte. Vor allem das ungerechte Stromfresser-Image ist damit endgültig wiederlegt.“ Hier die wichtigsten Mythen rund um den Wäschetrockner im Vergleich zum wissenschaftlichen Ergebnis der Untersuchung. 
Mythos Nummer 1: Wäschetrockner zerstören das Gewebe. Falsch!
Werden Frotteehandtücher im Wäschetrockner getrocknet, dann sind sie nach 50 Mal waschen und trocknen noch immer so bauschig wie leinengetrocknete Handtücher nach 10 Wäschen. Bei Sportsocken ein ähnliches Bild: Auf der Wäscheleine getrocknet, verlieren sie beim ersten Mal waschen und trocknen bereits an Flauschigkeit, die beim Trocknen im Wäschetrockner erst nach 10 Wäschen auftritt. Das zeigt: Wäsche aus dem Wäschetrockner bleibt länger angenehm und schön.
Mythos Nummer 2: Wäschetrockner sparen Bügelzeit. Richtig!
Hemden aus dem Wäschetrockner müssen mindestens zehn Wäschen lang oder die ersten drei Monate gar nicht gebügelt werden. Danach spart man im Durchschnitt etwa 25 % der Bügelzeit ein. Bei 50 Waschgängen à 15 Hemden à 10 Minuten pro Jahr benötigt man also statt 125 nur noch 75 Stunden. Das ist eine Zeitersparnis von 50 Stunden. Nur beim Bügeln. Denn das Aufhängen und Abnehmen der Wäsche fällt beim Wäschetrockner ebenfalls weg.  
Mythos Nummer 3: Wäschetrockner schrumpfen die Wäsche. Falsch!
Die Untersuchung bestätigt: Textilien werden im Lauf der Zeit weniger elastisch und damit geringfügig kleiner egal ob Leinen oder Wäschetrockner getrocknet. Allerdings bewegen sich die Maßänderungen der Testtextilien in einem einstelligen Prozentbereich. Und – es ist nahezu egal, ob die Textilien auf der Leine getrocknet wurden oder im Wäschetrockner. Die Unterschiede sind marginal. Ein Beispiel: Ein Hemd, Größe 40/ 41 hat eine Rückenlänge von 75 cm, eine Rückenbreite von 46 cm, eine Ärmellänge von 68 cm und eine Kragenweite von 41 cm. Nach 50 Wäschen ist es statistisch gesehen um 5 mm in der Länge geschrumpft. Die Ärmel sind um 14 mm kürzer, der Rücken um 1,4 mm schmäler, der Kragen um 8 mm enger. Wurden die Hemden im Wäschetrockner getrocknet, so schrumpfte die Länge um 8 mm (= + 3 mm), die Ärmellänge um 14 mm (= 0 mm), der Rücken um 3,6 mm (+ 2,2 mm) und der Kragen um 10 mm (+ 2 mm). Bei allen anderen Textilien waren die Differenzen noch geringer. 
Mythos Nummer 4: Im Wäschetrockner wird Wäsche weniger. Falsch! 
Wäschefasern werden zwar im Laufe ihres Lebens dünner. Doch die Ursachen sind vielfältig. Allen voran steht der Abrieb beim Tragen, gefolgt vom Waschen und Trocknen. Wäschetrockner haben darauf so gut wie keinen Einfluss. Hemden wiegen beispielsweise 200 g. Werden sie immer auf der Wäscheleine getrocknet, wiegen sie nach 50 Wäschen um etwa 1 % oder 2 g weniger als im Neuzustand. Im Wäschetrockner verlieren Hemden 3,2 g an Gewicht – das ist etwa 1,2 g mehr auf der Wäscheleine. Beim Zwirnsocken ist der Unterschied noch geringer: Nach 50 Wäschen beträgt der Unterschied bei einem Paar Socken 0,12 g.

Mythos Nummer 5: Wäschetrockner sind Stromfresser. Falsch!
Fürs Bügeln von leinengetrockneter Wäsche benötigt man bei einem „Verbrauch“ von 15 Hemden/ Blusen pro Woche rund 125 Stunden und 250 kWh Strom mit einem 2.000 Watt Dampfbügeleisen. Wer im Wäschetrockner trocknet, spart nicht nur 50 Stunden Bügelzeit sondern auch Strom. Kondenswäschetrockner mit der Energieklasse B benötigen im Durchschnitt für 15 x 50 Hemden 67,5 kWh Strom, Wärmepumpentrockner mit Energieklasse A sogar nur 33 kWh Strom. Der Stromverbrauch für 75 Stunden Hemdenbügeln beträgt 150 kWh. Wäschetrockner und Bügeleisen gemeinsam benötigen also 217,5 kWh bzw. 183 kWh Strom. Das ist eine Ersparnis von 32,5 bzw. 67 kWh Strom. Und genausoviel Energie wie beispielsweise eine Waschmaschine für 31 bzw. 62 Wäschen verbraucht.
Das Untersuchungsdesign 
Testtextilien
· Hemden 100 % Baumwolle

· T-Shirts 100 % Baumwolle

· Frotteehandtücher 100 % Baumwolle

· Zwirnsocken 100 % Baumwolle

· Sportsocken Mischgewebe

Die Textilien wurden 50 Mal nach ihrer Pflegeempfehlung gewaschen und getrocknet. Das entspricht etwa einem Zeitraum von einem bis eineinhalb Jahren. 
Trocknung

1x Wäscheleine: Innenraum des ÖTI, ca 60 qm groß und 3 m hoch

1 x in Kondens-Wäschetrockner Energieklasse B
Prüfparameter
· Maßänderung nach EN 25077 und EN 3759

· Knitterverhalten nach EN 15487 (Monsantobild)
· Bauschigkeit: haptisch nach 10-teiliger Skala

· Formveränderung: visuell via Fotos

· Oberflächenbeurteilung visuell via Fotos

· Bügelaufwand: Stoppuhr

Annahmen

· Hemd: 200 g schwer, Maße Rückenlänge 75 cm, Rückenbreite 46, Ärmellänge 68 cm, Kragenweite 41 cm. 
· Waschgänge: 50 x Hemden / Jahr, von rund 200 Waschgängen / Jahr 

· Bügelaufwand: 10 Minuten / Hemd, 15 Hemden / Woche

· Socken: Größe 43, 40 g / Paar
Energieverbrauch Wäschetrockner, Programm Pflegeleicht, 3 kg Hemden

· Wärmepumpentrockner, Energieklasse A: 0,66 kWh für 3 kg Hemden
· Kondenstrockner, Energieklasse B: 1,35 kWh für 3 kg Hemden
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